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30 %
AUF DAMEN- UND HERREN-
SHIRTS, POLOS, BLUSEN & 
HEMDEN

VIELE WEITERE VERRÜCKTE ANGEBOTE UNTER DODENHOF.DE/TVT-ANGEBOTE

20 % 10 %

TECHNIKWELT

10 %

MODEWELTMODEWELT
*

AUF SPIELWAREN

KINDERWELT

AUF ALLE GEKENNZEICHNETEN 
KLEINELEKTRO-ARTIKEL 
(Z.B. STAUBSAUGER/ KAFFEE-
AUTOMATEN ETC.)

AUF ALLES IM D-STRICT AUF BEAUTY, UHREN/SCHMUCK, 
JUWELIER & TRAURINGE

10 %
*

*Ausgenommen: Bücher sowie Rucksäcke, 
Schulranzen & -zubehör

*Ausgenommen: Baume et Mercier Blaken, Breitling, 
Fope, Niessing, Omega, Tamara Comolli, TagHeuer, 
Smartwatches, limitierte Artikel, Reparaturen, Ersatzteile

*,1

TVT
TOTAL VERRÜCKTE TAGE

ALLE RABATTANGEBOTE
VOM 21.06.–30.06.2021

Beim Kauf von 3 Tonies 
Figuren erhalten Sie den 
günstigsten Artikel geschenkt.

Modellbeispiele

3 für 2
AKTION

KINDERWELT
NUR AM 28.06.2021

*Nur so lange der Vorrat reicht.

1Gilt auch auf XXL Herrenmode. 

Für alle Angebote dieser Seite gilt:  Nicht mit anderen Rabattaktionen und Tagesangeboten kombinierbar. Gilt nur auf vorrätige Ware.

*Aus der Frühjahrs-/Sommerkollektion. Gilt auch auf 
reduzierte Ware. Ausgenommen: Ganzjahresartikel

Den Sauen soll in deutschen 
Ställen zukünftig mehr Be-
wegungsfreiheit ermöglicht 
werden. Insbesondere der 
Einsatz von Kastenständen 
in der Sauenhaltung wird 
mit der Siebten Verordnung 
zur Änderung der Tier-
schutz-Nutztierhaltungsver-
ordnung strenger geregelt, 
schreibt der Landvolk-Pres-
sedienst. Das bedeutet, dass 
den Sauen im Deckzentrum 
eine Gruppenhaltung mit 
uneingeschränkt nutzbarer 
Bodenfläche von mindestens 
fünf Quadratmetern je Sau 
angeboten wird. Die Buch-
ten müssen zudem in Liege-, 
Fress- und sonstige Aktivi-
tätsbereiche untergliedert 
werden. Dabei müssen 
Rückzugsmöglichkeiten im 
Aktivitäts- und/oder Ruhe-
bereich vorgesehen werden, 
wobei Fress-Liegebuchten 
oder sonstige Fressplätze 
keine Rückzugsmöglichkeit 
darstellen.

Auch der Abferkelbereich 
muss mindestens zu einer 
Bewegungsbucht umgebaut 
werden und im Wartebereich 
werden durch die Änderun-
gen im Deckzentrum Anpas-
sungen notwendig. Für die 
erheblichen Umbaukosten 
können Landwirte aus dem 
Konjunkturpaket der Bun-
desregierung zur Tierschutz-
nutztierhaltungsverordnung 
(TierSchNutztV) bis zu 40 
Prozent der Investitionskos-
ten beantragen. Einschließ-
lich Beratung dürfen dies 
maximal 500.000 Euro je Be-
trieb und Bauvorhaben sein. 
Insgesamt liegen 300 Millio-
nen Euro im Topf.

Nach Verschiebung der 

Antragsfrist auf den 30. Sep-
tember 2021 liegen bei der 
Bundesanstalt für Landwirt-
schaft und Ernährung (BLE) 
nun 73 Anträge von Sauen-
haltern vor, davon wurden 
mit Stand 30. April bereits 32 
Anträge bewilligt. Dahinter 
steckt ein Investitionsvolu-
men von 36,5 Millionen Euro 
und ein Fördervolumen von 
14,5 Millionen Euro. Von den 
73 Anträgen kamen 40 An-
träge aus Niedersachsen, 13 
aus Nordrhein-Westfalen, 
acht aus Schleswig-Holstein. 
Der Rest verteilt sich auf die 
übrigen Bundesländer.

Das Landvolk Niedersach-
sen kritisierte zuerst erhebli-
che Probleme bei der Bear-
beitung von Fällen, in denen 
nicht die komplette Anlage 
nach der Richtlinie umge-
stellt werden sollte, sondern 
es sich um eine „Teilumstel-
lung“ handelte. Diese Fälle 
wurden von der Bundesan-
stalt für Landwirtschaft und 
Ernährung sehr restriktiv be-
handelt und in der Regel ab-
gelehnt. Dieses Problem 
konnte jedoch durch direkte 
Verhandlungen des Landvol-
kes Niedersachsen mit dem 
Bundeslandwirtschaftsmi-
nisterium und der Bundes-
anstalt für Landwirtschaft 
und Ernährung gelöst wer-
den. „Man hat sich darauf 
verständigt, derartige Fälle 
künftig „positiv“ zu prüfen, 
die FAQs in dem Punkt anzu-
passen und sich regelmäßig 
auf Arbeitsebene auszutau-
schen“, freut sich Strukturre-
ferent Dr. Wilfried Steffens 
vom Landvolk Niedersach-
sen über die gelungene In-
tervention. (lpd)

Sauen sollen sich in 
größeren Ställen suhlen

Viele Anträge stammen aus Niedersachsen

Osterholz-Scharmbeck     Wer 
auf der Suche nach Uhren, 
Ketten oder Trauringen ist, 
der ist bei Juwelier Joel an der 
richtigen Adresse. Bereits seit 
über zehn Jahren bietet Inha-
ber Tuma Coskun den An- 
und Verkauf von Schmuck in 
Osterholz-Scharmbeck an. 
„Bei uns läuft alles fair, trans-
parent und ehrlich ab“, sagt 
Coskun.

Gestartet ist Coskun mit 
seinem Schmuckgeschäft im 
Jahr 2011 in der Loger Straße. 
Inzwischen ist der 43-Jährige 
zusammen mit seinem Bru-
der Jakob in die Kirchenstra-
ße 15 gezogen. „Wir glauben 
an den Einzelhandel in Os-
terholz-Scharmbeck und ha-
ben deshalb den Schritt in 
die Innenstadt gewagt“, sagt 
Coskun. 

Der Juwelier bietet über-
wiegend Gold-, Silber-, Palla-
dium- und Platinschmuck 
sowie Trauringe und Marken-
uhren an. Zu den Dienstleis-
tungen gehören zudem auch 
Neuanfertigungen, Aufarbei-

tungen, Umarbeitungen, Ver-
goldungen, Reinigungen, Re-
paraturen, Gravierungen von 
Schmuck sowie Batterie- und 
Uhrenarmbandwechsel. „Uns 
ist es sehr wichtig, unseren 
Kunden ein gutes Gefühl zu 
vermitteln“, so Coskun.

Neben dem An- und Ver-
kauf von Schmuck hat sich 
Bruder Jakob Coskun auf die 
Reparatur von Elektrogeräten 
spezialisiert. Im Geschäft 
„iRepair“, das ebenfalls zum 
Juwelier Joel gehört, bietet er 
die Instandsetzung von 
Smartphones, Tablets, Note-
books und Computern an.  

� Weitere Informationen 
gibt es unter der Telefon-
nummer 04791 / 902 88 52. 
„iRepair“ ist unter der Num-
mer 04791 / 985 73 53 er-
reichbar. Das Geschäft ist 
montags von 9.30 bis 13 Uhr 
und dienstags bis freitags von 
9.30 bis 13 Uhr sowie von 14 
bis 18 Uhr geöffnet. Auch 
sonnabends können Kunden 
den Juwelier von 9.30 bis 13 
Uhr besuchen.  (mvo)

Inhaber Tuma Coskun (links) leitet zusammen mit seinem Bru-
der Jakob den Juwelier Joel in der Kreisstadt. Foto: Born

Uhren, Ketten 
oder Trauringe

Juwelier Joel aus Osterholz-Scharmbeck

Osterholz-Scharmbeck   Die 
Regenbogenfl agge wird am 
kommenden Montag, 28. 
Juni, erstmals am Rathaus 
der Stadt Osterholz-Scharm-
beck gehisst. Sie gilt als Zei-
chen der Toleranz und steht 
für die Gleichberechtigung 
von lesbischen, schwulen, 
trans- und intergeschlechtli-

chen Menschen.
„Wir möchten an diesem 

Tag ein sichtbares Zeichen 
gegen Diskriminierung und 
für Akzeptanz setzen. In un-
serer Stadt sind alle Men-
schen willkommen. Das wol-
len wir auch zeigen“, bekräf-
tigt Bürgermeister Torsten 
Rohde die Beweggründe.

Die Entscheidung, mit der 
Regenbogenflagge ein Zei-
chen zu setzen, fiel auf den 
28. Juni, den Jahrestag des 
Christopher Street Day. Es ist 
der Tag, an dem sich der so-
genannte Stonewall-Auf-
stand jährt, bei dem sich Ho-
mosexuelle und andere se-
xuelle Minderheiten am 28. 

Juni 1969 gegen Polizeiwill-
kür im New Yorker Viertel 
Greenwich Village in der 
Christopher Street gestellt 
hatten.

Die Regenbogenflagge ist 
neu im Bestand der städti-
schen Flaggen und kommt 
am Montag erstmals zum 
Einsatz.  (mvo)

Zeichen gegen Diskriminierung
Die Regenbogenflagge wird erstmals am Rathaus Osterholz-Scharmbeck gehisst

Am kommenden Montag wird erstmals eine Regenbogenflagge am Osterholz-Scharmbecker Rathaus gehisst. Foto: Pixabay


